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Ault den achten .
Von Zinſs .

Dis iſt eyn weytlau fftige ſach / von zinſen / da don ynn
kurtz zu reden . Zum erſten iſt nicht vnrecht / das eyner

vhm yn frembdem gut eyn ſeruitut kaufft dann Gott leßt
ʒu/ das eyner ſeyn leyb verdingt / ſollt r nicht mogen auch
das am gut zu laſſen .

Wo nu das gut die ʒinſẽ nicht ertrecht / mag man mit
recht iederman entſcheyden . Es begibt ſich offt / das die

bawonſelb die gutter beſchweren vnd neinen auff / iſt da
billich das ſie von guttern tretten. Esgilt nicht alſo / das
wann ſieſchulden gemacht haben / wolten ſies andere
heyſſen zalen . Paul. l . Timo . 4 . ſpricht / es ſol niemant zu
weyt greyffen / noch ſeynen bruder vervrteylen yn hend len /
denn der Herr iſt der richter vber das alles .

Aulll den neundten .
Von Straff .

Eyn oberkeyt mag ſtraff ſetzen nach der lender nott /
dann Gott hatt ſie geordnet das vbel zu weren / vnnd zu
ſtraffen / vnd haben die bawin nicht recht das ſie wollen
eyner herſchafft / eyn geſetz darinn machen .Esaſt ein ſolch
vngezo gen můttwillig / blutgirig volck / teutſchen / das
mans billich vil herter halten ſolt / denn Salomo ſpricht
Prouer . 28 . dem pferd gehoͤrt eyn geyſſel , dem eſel ein ʒaum /
des narren ruken gehort eyn růten / Vnd Eccleſtaſtici . 33 .
Eym eſelgehort / fůter / geyſſel / vnd buͤrde alſo eim knecht /
narung / ſtraff vnd arbeyt . Auch nennet Gott das welt⸗
lich regunent eyn ſchwert Eyn ſchwert aber das ſollſch⸗

neyden /es ſey ſtraff an gut an leyb/ oder leben / wie es die
miſſethat foddert . Es iſt all ʒu gnedig / ſo eyner den an⸗
dan hamt / vnd beſchediget yhn aͤm leyt / lemt yhn / das
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mans mit gelt ʒalen kan / Nan ſicht wol
/
wie emſelich

Gott geſtrafft hatt ynn der wuͤſten/ auch hat er ym geſetz
geſagt . Deut . 19. Du ſolt nicht barmhertʒickeyt erʒeygen/

da mit er angezeyget / das er woll das man zm regiment
eyn ernſt brauch / doch alſo das niemãt vnrecht geſchche /
vnd nicht můttwil durch oberkeyt fur genommen werd /

wie Achab that vnd andere die Gott hart geſtrafft hat .

Nu iſt des ſchlahens on maſſen viel yn teutſch land /
auch des ſchlemens vnd huͤrery/ dieſunden doch Gott ym
alten Teſtament / hat mit dem tod geſtrafft .

Deut . 21 .

Vom ʒehenden artickel iſt droben geredt im ſechſten .

Aulk den eylſtten .
Derꝛ todtfall iſt eyn ſeruitus / nu haben wir droben ge⸗

ſagt / das man leyb eygenſchafft leyden ſoll / auch das ſie
nicht widder das Euangelium iſt / hie aber an dem ſtuck
ſollte die O berkeyt weychen / vnd anſechen die armen wey⸗

ſen/ den ſie hilff vor Gott ſchuldig ſeyn/ Denn ſo ſteht G⸗
ſee. 14 . Wen du dich der weyſen bey dir erbarmeſt /will ich
da gegen die wunden heylen ꝛc . So hatt auch Gott ge⸗
botten . Deut . 24 . Der witfrawenkleyd ſoltu nicht nemen

zum pfand. Da mit Gott anzeyget / das er will das man
der armen verlaſſnen weyſen ſchone .

Peſchlus .
Zum erſten/ hatt die bawrſchafft vnrecht vndhandelt

widder Gott das ſie ſich auff leynet /vnd gewalt widder
die G derbeyt fur nimpt / wenn ſchon all artickel ſeer koſt⸗
lich weren /denn Got foddert gehorſam gegen der oberkeyt
wie S. Paul ſagt Rom. i3 . Wer der i EUt
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